
Umsetzung des  

Bundesteilhabegesetzes (BTHG)

D e z e r n a t  I I / S o z i a l a m t

Stand:   19.04.2023



Ziele

1. Anpassung des deutschen Sozialrechtes an UN-

Behindertenrechtskonvention (UN-BRK)

 Entwicklung der Eingliederungshilfe für Menschen mit 

Behinderungen (MmB) zu modernem Teilhaberecht

2. Begrenzung der Ausgabendynamik

gegensätzliche Ziele prägen Gesetzgebungsverfahren
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Quelle: https://umsetzungsbegleitung-bthg.de/gesetz/ 19.04.2023



Was ist das BTHG?

Artikelgesetz → Änderung bestehender Normen und

Wirkung auf

 SGB XII: 

Streichung der Eingliederungshilfe aus dem SGB XII

 SGB IX: 

Neueinführung von Teil 1 (Verfahrensrecht), Teil 2 (Eingliederungshilfe) 

und Teil 3 (Schwerbehindertenrecht)

 SGB III, SGB V, SGB VI, SGB VII, SGB VIII, SGB IX, BVG

unterliegen gemeinsamen Regeln → sind für alle Fachbereiche im SGB IX 

Teil 1 normiert = allgemeines Reha-Recht
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Reformstufen
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1 2017

Änderungen im Schwerbehindertenrecht

Anhebung Arbeitsförderungsgeld

Änderung Einkommens- u. Vermögensheranziehg.

höheres Schonvermögen bei Bezug SGB XII-
Leistungen

2 2018

Einführung SGB IX (Teil 1 und Teil 3)

neue Alternativen zu WfbM, Budget f. Arbeit

Reform des Vertragsrechts der EGH: Schaffung 
Gesamtplanverfahren, das auf Teilhabe-
planverfahren aufbaut, ICF-Kriterien

19.04.2023Quelle: KSV-Präsentation und https://umsetzungsbegleitung-bthg.de/gesetz/reformstufen/ 



Reformstufen
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3 2020

Einführung SGB IX Teil 2 (Eingliederungshilfe 

neu) und damit Trennung der Fachleistungen 

von den existenzsichernden Leistungen

zweite Verbesserung in der Einkommens-

und Vermögensberücksichtigung

4 2023
Neubestimmung des leistungsberech-

tigten Personenkreises in EGH

19.04.2023Quelle: KSV-Präsentation und https://umsetzungsbegleitung-bthg.de/gesetz/reformstufen/ 



Was hat sich im SGB IX geändert?
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19.04.2023

SGB XII
Handlung von Amts wegen

SGB IX
Antragserfordernis

Einrichtungsorientierte Hilfe 

Einheit Fach-/Existenzleistung

Personenzentrierte Leistung

Priorität: Fachleistungsbedarf

Teilhabe (TH) am Arbeitsleben –

WfB

Erweiterung auf andere 

Leistungsanbieter, Budget für 

Arbeit

TH am Leben in Gemeinschaft Neustrukturierung als soziale TH 

→ Assistenzleistungen

Trennung Hilfe zur Pflege und 

EGH
Einführung Lebenslagenmodell 

Einsatz Einkommen/Vermögen höherer Selbstbehalt bei 

Einkommen und Vermögen



Leistungsgruppen
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medizinische 

Rehabilitation

Teilhabe am 

Arbeitsleben

Teilhabe an 

Bildung
Soziale 

Teilhabe



Zuständigkeit KSV - Landkreise

U m s e t z u n g  B u n d e s t e i l h a b e g e s e t z 8

Quelle: https://www.ksv-sachsen.de/eingliederungshilfe.html 19.04.2023

med. Reha.

Landkreise

Arbeitsleben

KSV

Teilhabe an Bildung

KSV

Hilfen zur 

hochschulischen 

Ausbildung oder 

Weiterbildung 

für einen Beruf

Landkreise

Hilfe zur 

schulischen 

Ausbildung

Hilfen zu einer 

Schulbildung



Zuständigkeit KSV - Landkreise

U m s e t z u n g  B u n d e s t e i l h a b e g e s e t z 9

Quelle: https://www.ksv-sachsen.de/eingliederungshilfe.html 19.04.2023

Soziale Teilhabe

KSV Landkreise

besondere Wohnformen f. 

Personen > 18. Lebensjahr

besondere Wohnformen f. 

Personen < 18. Lebensjahr

Wohnen in Pflegefamilien               

> 18. Lebensjahr

Wohnen in Pflegefamilien 

< 18. Lebensjahr

Beschaffung, Nutzung Kfz Hilfen zur Beförderung, Mobilität

Assistenzleistungen in weiteren 

besonderen Wohnformen

Ambulante Assistenzleistungen,

Förderung der Verständigung, 

heilpäd. Leistungen etc.
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Medizinische Rehabilitation - Fallzahlen und Kosten 

Quelle: SLKT-Statistik
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Wirkungen auf Leistungsgruppen
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Teilhabe an Bildung - Fallzahlen und Kosten 

Quelle: SLKT-Statistik
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Wirkungen auf Leistungsgruppen
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Sozialen Teilhabe - Fallzahlen und Kosten 

Quelle: SLKT-Statistik
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Fallzahlen/Kosten - Gesamt
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19.04.2023Quelle: SLKT-Statistik

2016 2018 2020 2022

Fallzahlen Gesamt 1203 982 1137 1202

Kosten Gesamt 10.256.838 9.630.364 7.931.369 10.050.631
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„W-Fragen“

Wo steht der Landkreis Zwickau im Freistaat Sachsen?

Welche Wirkungen zeigt die Reform für den KSV?

Wie fällt der Blick in die Zukunft aus?



Aktuelle Informationen

aus dem 

KSV Sachsen

Sozialausschuss, Landkreis Zwickau 

19.04.2023



Anzahl und Anteil der Plätze in den Wohnformen für 
erwachsene Menschen mit Behinderungen

8.057

43%

2.251

12%
8.463

45%

583

40%

117

8%

744

52%

 besondere Wohnformen (Wohnstätten)

 besondere Wohnformen (Außenwohngruppen)

 weitere besondere Wohnformen (ambulant betreutes Wohnen)

Freistaat 

Sachsen

Landkreis 

Zwickau



Anzahl und Plätze in den Werkstätten für behinderte Menschen 
und Förder- und Betreuungsbereichen

Freistaat 

Sachsen

Landkreis 

Zwickau

1.646

91 %

78

4%

87

5%

17.102 

88%

1.187

6 %

1.207

6%

 Werkstatt für behinderte Menschen

 Außenarbeitsplätze

Förder- und Betreuungsbereich



Kommunaler Sozialverband 

Sachsen

Humboldtstraße 18

04105 Leipzig

Ø-Kosten pro Leistungsfall im Jahr in EUR



 700 Plätze   in Einrichtungen der Eingliederungshilfe  

(besondere Wohnformen nach SGB IX = Heime/AWG, u.a. in Glauchau, 

Oberlungwitz, Werdau)

 744 Plätze   im (ehemals) ambulant betreutem Wohnen

Platz in bes. Wohnform kostet ca. 27.937 EUR/p.a. Sachsen:  ca. 32.580 EUR/p.a.

pro 1.000 Einwohner: ca. 1,87 Plätze in Wohnheimen Sachsen:  1,97 Plätze

 1.724 Plätze in Werkstätten für behinderte Menschen

pro 1.000 Einwohner: 5,29 Plätze in Werkstätten         Sachsen: 4,47 Plätze

Wo steht der Landkreis Zwickau in der Eingliederungshilfe?



Wo steht der Landkreis Zwickau in der stationären Pflege?

 5.263 Plätze in 63 Einrichtungen der Pflege 

(vollstationäre Pflegeeinrichtungen SGB XI)

 1 Platz in einem Pflegeheim kostet ca. 2.250 EUR/Monat Sachsen:    ca. 2.380 EUR/Monat

 pro 1.000 Einwohner: ca. 16,98 Plätze                                       Sachsen:    13,85 Plätze

Ergänzung aus dem Zuständigkeitsbereich des KSV Sachsen:

 ca. 70 Angebote im niedrigschwelligen Pflegesegment 
(SächsPflUVO)



Ambulantisierung: die Quote liegt deutlich über dem Landesdurchschnitt

Eingliederungshilfe:  mehr ambulante Plätze und weniger „stationäre“                         

Plätze für das Wohnen als im Landesdurchschnitt

vollstationäre Pflege: mehr Plätze als im Landesdurchschnitt, günstiger 

im Entgelt  

Fazit:

Der LK besitzt eine durchschnittlich vergütete und gut ausgebaute soziale 

Infrastruktur in den Bereichen SGB IX und XI. 

Künftige Projekte im Wohnen nach SGB IX sollten weiterhin ausschließlich 

über ambulante Wohnformen realisiert werden.

Wo steht der Landkreis Zwickau zusammenfassend? 



Die Sozialgesetzgebung ist außer Rand und Band

Was ist los im Bund!?

Beschlossen wurden beispielsweise:

• Teilhabestärkungsgesetz 

• Pflegereform (GVWG ab 01.01.2022)

• Ganztagsfördergesetz

• Gesetz zur Reform des Vormundschafts- und 

Betreuungsrechts

… und bereits im Dezember 2016

• Bundesteilhabegesetz (BTHG)



1. und 2. Stufe – relativ unspektakuläre Wirkung für KSV    

3. Stufe (2020)

● Neue Regelungen zur Einkommens- und Vermögensanrechnung

stark reduzierte Anrechnung der Einkommen und des Vermögens der Ehe- oder   

Lebenspartner

● Trennung zwischen ambulanten, teilstationären und stationären Leistungen wird 

aufgegeben

● strikte Trennung von Fach- und existenzsichernden Leistungen

● Beendigung der gesetzlichen Überleitung auf die Träger der EGH für die     

vorrangigen Sozialleistungen (z. B. Renten, Kindergeld, Wohngeld)

Bundesteilhabegesetz (BTHG)



Auswirkungen der 3. Reformstufe BTHG 
Umstellung auf das sogenannte Nettoprinzip - schematisch

Wohnheim-

kosten

KSV

12/2019

Rente 

u. a.

Barbetrag

01/2020

Leistungsbe-

rechtigte/r

Leistungsbe-

rechtigte/r

KSV: Keine 

Erträge, Zahlung 

der Restkosten

Leistungsbe-

rechtigte/r

Einkommen

(höhere) WH-

Kosten

Rente 

u. a.

Miete

Kostgeld

Komplett-

kosten

Leistungsbe-

rechtigte/r

Taschengeld

Leistungs-

berechtigte/r

Leistungs-

berechtigte/r



Auswirkungen der 3. Reformstufe BTHG an einem konkreten 
Fallbeispiel eines Selbstzahlers 

Kommunaler Sozialverband 

Sachsen

Humboldtstraße 18

04105 Leipzig

WH

1.842,64 EUR

KSV

670,18 EUR*

12/2019

1.064 

EUR

152,13 EUR

01/2020

Soz.-LTr./KB

1.064,01 EUR

Soz.-LTr./KB

1.064,01 EUR

KSV

1.156,59 

EUR*

LB

584,95 EUR

WH

1.901,65 EUR

1.064 EUR

LB

152,13 EUR

LU + KdU

479,06 EUR

FL 1.163,64 EUR

KdU 679,00 EUR

Soz.-LTr./KB

1.064,01 EUR

Soz.-LTr./KB

1.064,01 EUR

(+486,41 

EUR)

(+ 432,82 

EUR)
(+ 59,01 EUR)

FL 1.422,59 EUR

*Erstattung Pflegekasse i. H. v. 260,58 EUR (2019) bzw. 

266,00 EUR (2020) berücksichtigt



4. Stufe (2023)

Neudefinition des leistungsberechtigen Personenkreises  EGH

● kann zu nicht abschätzbaren Fallzuwächsen und daraus 

resultierenden Kostensteigerungen führen.

● Neudefinition soll wissenschaftlich untersucht und modellhaft 

erprobt werden.

Bundesteilhabegesetz (BTHG)
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31.691.737 €

33.445.738 €

36.151.953 €

37.635.805 €

39.246.352 €

41.859.826 €

49.400.478 €

54.464.916 €
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61.143.081 €

64.795.214 €

424.542.373 €

448.937.857 €

487.476.737 €

510.133.855 €
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31.691.737 €

33.445.738 €

36.151.953 €

37.635.805 €

39.246.352 €

41.859.826 €

49.400.478 €
54.464.916 €

57.903.368 €
61.143.081 €

64.795.214 €

0 €

10.000.000 €

20.000.000 €

30.000.000 €

40.000.000 €

50.000.000 €

60.000.000 €

70.000.000 €

2016 -2026

*auf Bais der Orientierungsdaten 2023 des SMF vom 01.12.2022

Sozialumlage des Landkreises Zwickau Sozialumlage 

2023*

Landkreis/
abzügl. 

Verrechnungs-

kreisfreie Stadt
beträge lt. 

AGSGB

Zahlbeträge € 

Bautzen 50.623.597 

Erzgebirgskreis 53.342.296 

Görlitz 44.607.746 

LK Leipzig 44.465.481 

Meißen 42.547.437 

Mittelsachsen 50.693.783 

Nordsachsen 34.114.408 
Sächs. Schweiz 

– OEK
41.845.714 

Vogtlandkreis 37.698.949 

Zwickau 54.464.916 

Chemnitz 52.832.049 

Dresden 126.783.452 

Leipzig 135.403.070 
Sozialumlage 

Gesamt
769.422.899 



 Wir haben eine gewaltige zusätzliche Finanzlast zu bewältigen, die unsere 

Kreisfreien Städte und die Landkreise über die Sozialumlage tragen.

 Die Kosten entstehen ausschließlich wegen gesetzlicher Neuregelungen,

die Kommunen und der KSV Sachsen sind dafür nicht verantwortlich.

-------------------------------------------------------------------------------------------------------

 Nur durch die Durchsetzung der Konnexitätsansprüche gegenüber dem 

Freistaat Sachsen werden wir diese Lasten tragen können!

 Ziel ist, den Landeszuschuss im Jahr 2023/2024 deutlich zu erhöhen.

 SSG, SLKT und KSV Sachsen bereiten gegenwärtig die Daten für alle 

Soziallasten auf.

Fazit und Strategie 



Christin Wölk
Verbandsdirektorin

0341 1266 307
christin.woelk@ksv-
sachsen.de
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Fragen


